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Liberale bereiten sich schon auf die nächste Wahl vor
POLITIK Zwei Bewerber um die Kandidatur für den Bundestag im Gespräch – Entscheidung am 16. Januar

FRIESLAND/JW – Der Kreisvor-
stand der FDP hat sich in Neu-
stadtgödens mit den Mehr-
heitsbildungen in den kom-
munalen Parlamenten sowie
mit der Vorbereitung der Bun-
destagswahl im nächsten Jahr
befasst. 

Kreis- und Fraktionsvorsit-
zender Gerhard Ratzel berich-
tete von den Verhandlungen
zur Gruppenbildung im Kreis-
tag mit den Fraktionen der So-
zialdemokraten und von
Bündnis 90/Die Grünen, die
sehr ins Detail gegangen seien
und viele Wochen intensiver
Arbeit bedeutet hätten. 

Dabei sei es den Freien De-
mokraten besonders um die
Aufnahme von wesentlichen
Punkten ihres Wahlpro-

gramms gegangen wie schnel-
les Internet, Speicherung er-
zeugter erneuerbarer Ener-
gien, Sicherung der bestehen-
den Schulformen und Schul-
standorte, Erhalt der Doppel-
struktur von Förderschulen
und Inklusion an Regelschu-
len sowie die Befassung nicht
nur mit dem Klimaschutz,
sondern auch mit den Auswir-
kungen des schon vorhande-
nen Klimawandels.

Darüber hinaus habe man
besonderen Wert darauf ge-
legt, dass kreisweit ein „Altlas-
tenkataster“ erstellt wird, da-
mit man gemeinsam mit den
Verursachern für deren Sanie-
rung sorgen kann.

Ebenso wichtig sei den Li-
beralen gewesen, dass für das

St.-Johannes-Hospital in Va-
rel, das nun zu den Friesland-
Kliniken gehört, ein Master-
plan zur Sanierung und Mo-
dernisierung entwickelt wer-
den soll. 

Ratzel zeigte sich über-
zeugt, dass nach nun fünf Jah-
ren ohne Mehrheitsbeteili-
gung wieder mehr liberale
Elemente in die politische
Arbeit im Landkreis einfließen
werden.

Er berichtete weiter, dass es
Stimmen gebe, die befürchte-
ten, die FDP sei nun von ihrer
kritischen Haltung zu Wind-
parks und Windkraftanlagen
an Land abgerückt. „Das ist
nicht der Fall, im Gegenteil
haben wir gegenüber allen
Beteiligten unsere Haltung

sehr deutlich gemacht und
besonders betont, dass bei-
spielsweise ein Forschungs-
windpark bei Wiefels mit uns
nicht zu machen ist“, führte
Ratzel aus. Das Thema Wind-
parks sei in der Gruppenver-
einbarung nur deshalb nicht
erwähnt, weil die Ausweisung
von entsprechenden Flächen
und folgende Bebauungsplä-
ne nicht in die Zuständigkeit
des Landkreises fallen, son-
dern Angelegenheit der Städte
und Gemeinden ist.

Der Kreisvorstand befand
das Ergebnis der Verhandlun-
gen erneut einstimmig für gut.

In einem weiteren Tages-
ordnungspunkt beschäftigte
sich der Kreisvorstand mit der
Kandidatur zum Bundestag

im Herbst nächsten Jahres.
Der Vorsitzende berichtete

über bisher geführte Gesprä-
che mit den Kreisverbänden
Wittmund und Wilhelms-
haven. Es seien zur Zeit zwei
Bewerber im Gespräch, einer
aus Wittmund und einer aus
Jever. Dem friesländischen
Kandidaten wurde vom Kreis-
vorstand die uneingeschränk-
te Unterstützung zugesagt. Er
hat allerdings noch eine letzte
Bedenkzeit bis zum 4. Dezem-
ber, dann wird der Vorstand
erneut tagen.

Die Wahlkreismitglieder-
versammlung, in der der
Wahlkreiskandidat gewählt
werden soll, ist zunächst für
den 16. Januar 2017 einge-
plant.

Ziel: Innovation in die Firmen bringen
WIRTSCHAFT Jade-Bay GmbH beschäftigt seit Anfang November einen Technologietransfer-Berater

Dr. Michael Schuricht 
soll kleinere und mittlere 
Unternehmen bei 
Entwicklungsprozessen 
unterstützen.

FRIESLAND/JW – Seit dem 1. No-
vember beschäftigt die Jade-
Bay GmbH erstmals einen
Wissens- und Technologie-
transferberater. Dr. Michael
Schuricht unterstützt kleine
und mittlere Unternehmen
aus der Region bei Innova-
tionsinteresse, konkreten Pro-
jekten und über den gesamten
Innovationsprozess. Darüber
hinaus stellt er Kontakte zu
Experten sowie Netzwerken
her und steht als Ansprech-
partner bei Fragen zu Finan-
zierungs- und Fördermöglich-
keiten zur Verfügung.

Finanzierung gesichert

Grundlage ist das Konzept
über die Technologietransfer-
beratung in der Jade-Bay-Re-
gion. „Wir wollen Unterneh-
men helfen, branchen- und
technologieübergreifend 
Chancen zu identifizieren und
Potenziale zu nutzen“, bekräf-
tigt Elke Schute, als Geschäfts-
führerin der Jade-Bay GmbH
federführend für den Bereich
Innovationsförderung tätig.
Inzwischen liegt die notwen-

dige Finanzierungszusage der
Investitions- und Förderbank
des Landes Niedersachsen
(NBank) vor. Somit unter-
stützt das Land jetzt gemein-
sam mit den Gesellschaftern
der Jade-Bay GmbH für zu-
nächst vier Jahre die Förde-
rung des Wissens- und Tech-
nologietransfers in der Re-
gion. Das mit Mitteln aus dem
Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) ge-
förderte Vorhaben wird von
der Jade-Bay GmbH als Pro-
jektträgerin in enger Abstim-
mung und in Zusammen-
arbeit mit den lokalen Wirt-
schaftsförderungen umge-
setzt.

Kenner der Szene

Vorgesehen ist etwa, über
aktive Partnerschaften und
die Beteiligung an Innova-
tionsnetzwerken gewinnbrin-
gende Kooperationen zwi-
schen Wissenschaft und Wirt-
schaft zu fördern. „Wir bieten
an, Unternehmen bei der Op-
timierung oder Neuentwick-
lung von Produkten, Dienst-
leistungen und Prozessen zu
beraten und zu begleiten“, er-
läutert Elke Schute das Kon-
zept. Ziel ist es, das Innova-
tionsklima zu verbessern, die
Innovationsbereitschaft und
-kompetenz der Unterneh-
men zu stärken und letztlich

die Wettbewerbs- und Zu-
kunftsfähigkeit der regionalen
Wirtschaft zu festigen.

Die Geschäftsführerin der
Jade-Bay GmbH ist überzeugt,
„mit Dr. Schuricht, einem ex-
zellenten Kenner der Innova-
tionslandschaft und versier-
tem KMU-Berater, die ideale
Besetzung für unser Projekt
gefunden zu haben“. Dr.
Schuricht steht Interessierten

für zunächst grundlegende
Aufschlussgespräche sowie
für folgende vertiefte, qualifi-
zierte Beratungen zur Verfü-
gung – unentgeltlich.

Ein Aufschlussgespräch
dient vorrangig dazu, sich
einen ersten Eindruck zu ver-
schaffen, den Unterstützungs-
bedarf der Unternehmen zu
erfassen, Informationen zu
geben und auch bereits Kon-
takte zu vermitteln. Qualifi-
zierte Beratungen umfassen
zum Beispiel die Beratung zu
Potenzialen neuer Technolo-
gien, Prozess- oder Organisa-
tionsinnovationen sowie de-
ren Implementierung, die Be-
ratung hinsichtlich der Ent-
wicklung und Umsetzung
unternehmenseigener Pro-
jektideen in neue Produkte
und Dienstleistungen wie
auch die Unterstützung von
Antragstellungen zu Innova-
tionsförderprogrammen.

Schuricht freut sich „über
diese spannende Aufgabe und
auf viele innovative Projekte
und Ideen“. Er garantiert je-
dem Unternehmen „dass die
Inhalte der Beratungen ver-
traulich behandelt werden“.
Interessierte Unternehmen
erhalten weitere Informatio-
nen auf den Webseiten der Ja-
de-Bay, per Telefon (04421 /
5004880) und per E-Mail.
P @  technologietransfer@
jade-bay.com

Dr. Michael Schuricht unter-
stützt kleine und mittlere
Unternehmen aus der Re-
gion bei Innovation BILD: JADEBAY

INFO

Die Jade-Bay GmbH ist 
die interkommunale Ent-
wicklungsgesellschaft der 
Stadt Wilhelmshaven und 
der Landkreise Friesland, 
Wesermarsch und Witt-
mund, die den Wirt-
schaftsraum Jade-Bay bil-
den. Die Region erstreckt 
sich mit ihren 24 Städten 
und Gemeinden entlang 
von Nordsee, Jade und 
Weser im Umfeld des 
deutschen Tiefwasser-
Containerterminals Jade-
Weser-Port in Wilhelms-
haven. 

Inhaltlich bearbeitet die 
Gesellschaft schwer-
punktmäßig die Themen 
„Innovation/Technologie-
transfer“ sowie „Fachkräf-
tesicherung“. Sie widmet 
sich diesen Leitthemen 
mit dem Ziel, die regiona-
le Wertschöpfung, Innova-
tionskraft, Wettbewerbsfä-
higkeit und Attraktivität 
der Jade-Bay zu erhalten 
und auszubauen. 
P@ Mehr Infos unter 
www.jade-bay.de

JEVER – Karlshof, 19.30–21
Uhr: Chorprobe, St.-Ma-
rien-Kirchenchor. Grund-
schule Harlinger Weg,
Sporthalle, 18–19 Uhr:
Übungsabend Spielmanns-
zug Jever. Café Prien, 13.30
Uhr: Skat für Senioren. Ju-
gendrotkreuz, Schützen-
hofstraße 42, 16–17 Uhr:
Gruppenstunde der Alters-
klassen 6–15 Jahre. Schieß-
sportleistungszentrum am
Bullhamm, 14.15–17 Uhr:
Schießen der Senioren. Ge-
meindehaus, Zerbster Stra-
ße, 19.30 Uhr: Probe Stadt-
chor Jever.
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Wenig Respekt
vor den Toten
Betrifft: Adventsausstellungen
und Weihnachtsfeiern am To-
tensonntag

Am Totensonntag mit
Glühwein anstoßen, Berliner
und Bratwurst essen und Ein-
käufe tätigen – so wird hierzu-
lande der Totensonntag be-
gangen. Eine ganze Zeit vor-
her wird in einigen Geschäf-
ten und auch draußen die
Weihnachtsbeleuchtung ein-
geschaltet.

Dieses kommerzielle Ver-
halten empfinde ich nicht ge-
rade respektvoll unseren Ver-
storbenen gegenüber. Diese
Veranstaltungen könnten
doch am Sonnabend vorher
begangen werden.

Bei mir zu Hause und auch
bei meinen Kindern wird die
Weihnachtsbeleuchtung erst
nach dem Totensonntag ein-
geschaltet.

In diesem Sinne, allen eine
schöne Adventszeit.

Margret Janssen
Schortens
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Basteln in der
Stadtbücherei
JEVER/JW – Die Stadtbücherei
Jever lädt am Dienstag, 6. De-
zember, um 17 Uhr Kinder ab
sieben Jahren zum Basteln
ein. Sämtliche Materialien
werden gegen einen Kosten-
beitrag von einem Euro zur
Verfügung gestellt. Anmel-
dung unter 04461 / 3344.

Nabu sorgt sich um
Bestand der Spatzen
NATUR Lebensraum geht verloren
FRIESLAND/JW – Der Umwelt-
verband Nabu macht sich Sor-
gen um die heimischen Sper-
linge, berichtet Rüdiger
Wohlers, Bezirksgeschäftsfüh-
rer im Oldenburger Land:
„Gerade in den städtischen
Bereichen ist insbesondere
beim Feldsperling über viele
Jahre bereits ein enormer
Rückgang zu verzeichnen,
und wir fürchten, dass sich
dieser Trend langfristig auch
beim Haussperling einstellen
könnte.“ 

Die Innenstädte, aber auch
kleinstädtische und dörfliche
Bereiche werden immer öfter
zu weißen Flecken auf der
Spatzenlandkarte. „Die Ursa-
chen dürften vielfältig sein“,
berichtet der Naturschützer,
der sehr häufig von Vogel-
freunden angesprochen wird,
die sich um „ihre“ Spatzen
sorgen: „Städte und Dörfer
sind immer uniformer gewor-
den. Wo einst artenreiche

Wegränder und vielfältige
Nutzgärten ausreichend Nah-
rung boten, wo Brachen und
unversiegelte Flächen exis-
tierten, wo Obstwiesen und
Grünland reiche Nahrung ab-
gaben, wurde versiegelt, ver-
maist, verödet. Hinzu kommt
ein Mangel an Brutplätzen, et-
wa durch veränderte Bauwei-
sen von Häusern. Besonders
eklatant wirke sich der immer
offensichtlicher werdende
Mangel an Insekten aus, die
zur Aufzucht der Jungen be-
nötigt würden. 

„Der Spatz sagt langsam
ade“, beklagt der Nabu-Ge-
schäftsführer und ruft daher
auf, nun im eigenen Bereich,
im Garten und am Haus, aktiv
zu werden.

Dazu hält der Nabu ein
Infopaket bereit, das gegen
Einsendung von 10 Euro an-
gefordert werden kann:
Schlosswall 15, 26122 Olden-
burg. Stichwort „Spatz Plus“, 
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